
 

 

Resettlement-Fachtagung 2022 

10 Jahre Resettlement in Deutschland   

- Erfolge und Herausforderungen - 

14. & 15. November 2022  

im Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung in Berlin 

 

 

Montag, den 14. November 2022 

 

12.00 Uhr Mittagssnack  

 

12.45 Uhr Begrüßung 

Maria Loheide (Diakonie Deutschland) 

 

12.50 Uhr  Aktuelle Herausforderungen, Status Quo und Neuausrichtung von 

Resettlement und humanitärer Aufnahme in Deutschland 

• aus Sicht von UNHCR: Katharina Lumpp (UNHCR Deutschland) 

• aus Sicht der Bundesregierung: Ulrike Bender (Bundesministerium des 

Innern und für Heimat) 

 

13.20 Uhr Ankommen in Deutschland - ein Resümee  

Ali Al Mefalani (Integrationsmanager Villingen-Schwenningen, über 

Resettlement eingereist) 

 

13.40 Uhr Ist die derzeitige rechtliche Struktur der Aufnahme von Bund und 

Ländern noch zeitgemäß? 

Dr. Pauline Endres de Oliveira (Universität Gießen) 

 

14.10 Uhr Kurze Kaffeepause 

 

 

 



14.20 Uhr Podiumsdiskussion  

Sichere Zugangswege im Koalitionsvertrag: Resettlement, 

Aufnahmeprogramm Afghanistan und humanitäre Einzelfallaufnahme - 

Was plant die die Bundesregierung und was setzt sie wie um? 

Elise Bittenbinder (BafF) 

Katja Heinemann (Reporter ohne Grenzen) 

Dr. Ulrike Hornung (Bundesministerium des Innern und für Heimat) 

Kurt Georg Stöckl-Stillfried (Auswärtiges Amt) 

Moderation: Franziska Vilmar (Amnesty International) 

 

15.50 Uhr Kaffeepause 

 

16.15 Uhr  Fachforen       

1.   Verteilung und Versorgung in den Kommunen - neue Ideen für ein 

besseres Ankommen 

Ranim Daree (Universität Münster, über Resettlement eingereist) 

Markus Schopp (Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales)  

Prof. Dr. Manuela Westphal (Universität Kassel)  

Moderation: Eva Lutter (NTFN Göttingen) 

 

2. Landesaufnahmeprogramme - Zukunfts- oder Auslaufmodell? 

Dr. Pauline Endres de Oliveira (Universität Gießen) 

Dr. Leon Kanthak (Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und 

Verbraucherschutz des Landes Brandenburg)  

Gabriele Roth (Bundesministerium des Innern und für Heimat) 

Moderation: Doris Peschke (Diakonie Hessen) 

 

3. Sponsoren- und Patenschaftsprogramme in Deutschland -  Chancen 

und Gemeinsamkeiten  

Irene Porsch (Caritas im Erzbistum Köln) 

Dr. Janine Romero-Valenzuela (Bundesministerium des Innern und für 

Heimat) 

Niklas Wurmb-Seibl (Patenschaftsprogramm für Afghanistan) 

Moderation: Dr. Hanna Braun (ZKS, DCV Freiburg) 

 

18.00 Uhr Ende der Fachforen 

19.00 Uhr Abendessen 



  Dienstag, den 15. November 2022  

 

9.00 Uhr  Einführung in den Themenrundgang (3 x 20 Minuten) 

 

9.10 Uhr  Komplementäre Zugangswege nach Deutschland 

1a. Wege für Studierende - Education Pathways 

Pia Schauerte (DAAD) 

Andrea Schirmer-Müller (Brot für die Welt) 

Moderation: Dr. Natalie Welfens (Hertie School of Governance) 

 

1b. Wege für Arbeitskräfte - Labour Mobility Pathways 

N.N. (IOM Brüssel) 

Moderation: Dr. Marcus Engler (DeZim Institut) 

 

2. “Wir haben hier diesen Einzelfall!” - Möglichkeiten der humanitären 

Einzelfallaufnahme 

Rebecca Einhoff (UNHCR Deutschland) 

Moderation: Dr. Meike Riebau (Save the Children) 

 

3. Resettlementverfahren am Beispiel des Erstaufnahmestaates 

Jordanien – Soziale und wirtschaftliche Situation und psychosoziale 

Versorgung  

N.N. (BAMF) 

Andrea Schulte (IOM Berlin) 

Moderation: Eva Lutter, NTFN Göttingen 

 

11.30 Uhr  Podiumsdiskussion 

Sichere Zugangswege nach Deutschland - Wie schaffen wir die 

Anpassung an neue Realitäten und überwinden alte Hindernisse? 

Dr. Roland Bank (UNHCR Deutschland) 

Dr. Julia Duchrow (Amnesty International) 

Helge Lindh (MdB)  

Ulrich Weinbrenner (Bundesministerium des Innern und für Heimat) 

Moderation: Kerstin Becker (Paritätischer Gesamtverband)  

 

13.00 Uhr Mittagessen und Ende der Konferenz 


